
Klinischer Fall
Universale Implantatkomponenten

Dieser Fallbericht von Dr. Steven A. Brisman beschreibt ein 

heute  häufiges  klinisches  Szenario:  einen  Patientenfall  mit 

mehreren unterschiedlichen Implantatsystemen.



Dr. Steven A. Brisman
Vereinigte Staaten (USA)

AUSGANGSLAGE

Ein 65 Jahre alter Patient stellte sich in unserer Praxis vor. Er war mit 
seiner  vorhandenen  implantatprothetischen  Versorgung  nicht 
zufrieden; diese war schwierig zu reinigen, sodass eine adäquate 
Mundhygiene nicht möglich war. Außerdem bereiteten Zementreste 
der zementierten Restaurationen Probleme.

Die Untersuchung des Patienten ergab 12 Implantate im Oberkiefer. 
Diese stammten von 5 unterschiedlichen Implantatherstellern und 
besaßen 5 unterschiedlichen Verbindungsarten. Der Patient wünschte 
eine andere, bessere Lösung anstelle der vorhandenen zementierten 
Restaurationen. Eine verschraubte Versorgung – ohne Zement.

Einleitung

Klinische Ausgangssituation
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EINLEITUNG:

Aufgrund der zunehmenden Alterung der Bevölkerung gibt es immer mehr 
Patient/innen    mit    unterschiedlichen    Implantatsystemen    und 
Verbindungsarten,  die  im  Laufe  ihres  Lebens  gesetzt  und  erfolgreich 
prothetisch  versorgt  wurden.  Da  sich  die  orale  Gesundheit  und  die 
intraoralen Bedingungen im Laufe eines Lebens aber verändern, kommt es 
häufig zu Situationen, in denen fehlgeschlagene Implantate entfernt sowie 
zusätzliche Implantate gesetzt werden müssen.

Das heißt, ein Quadrant oder Zahnbogen, in dem mehrere unterschiedliche 
Implantatsysteme platziert sind, muss mit EINER Prothetiklösung versorgt 
werden.  Dieses  sehr  reale  Szenario  erfordert  eine  äußerst  komplexe 
Behandlungsplanung.   Sind   wir   in   der   Lage,   verschraubte 
implantatprothetische  Versorgungen,  vorzugsweise  mit  abgewinkelten 
Schraubenkanälen,  mit  unterschiedlichen  OEM-Implantatkomponenten 
herzustellen?

Aus diesem Grund entscheiden sich Zahnärzte/-ärztinnen für DESS®!

Ein komplizierter Fall
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Mithilfe  unserer  umfangreichen  DESS®  Bibliotheksdateien  und 
unserem  breiten  Angebot  an  Scankörpern  (Flags)  und 
Komponenten   können   Dentalprothetiker/-innen   routiniert 
zuverlässige Lösungen herstellen.

In  diesem  Patientenfall  wurden  fünf  unterschiedliche  und 
insgesamt  12  DESS®  Scankörper  verwendet,  um  alle  12 
Implantate zu scannen.

DESS® Ressourcen

DESS® BIBLIOTHEKEN

SCANKÖRPER UND KOMPONENTEN

mit denen Sie Herausforderungen leichter meistern können

+ 30 KOMPATIBILITÄTEN
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Das diagnostische Wax-up und die Zahnaufstellung offenbarten, dass eine verschraubte Restauration ohne 

abgewinkelte Schraubenkanäle in diesem Fall nicht möglich war.

Über die Implantathersteller konnten diese Komponenten nicht bezogen werden.
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Das digitale Design der verschraubten Full-Arch-Versorgung zeigt an 
praktisch  ALLEN  Implantatpositionen  sowohl  ästhetisch  als  auch 
funktionell kompromittierte Kamine.

Digitale Konstruktion in 3Shape

Unsere angulierte Lösung, die DESS® ANGLEBase® Titanbasis, ermöglicht 
eine Abwinkelung des Schraubenkanals in alle Richtungen (360°) und 
damit Prothetiklösungen, die ohne DESS® Komponenten nicht möglich 
wären. Für Lösungen mit kompromissloser Ästhetik und Funktion kann 
der Schraubenkanals bis 25° abgewinkelt werden.
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ANGLEBase®



✓ Aufgrund der Anzahl und Positionen der Implantate dieses Patienten entschieden wir uns für 3 separate Restaurationen.

✓ Alle 12 Implantate wurden mit DESS® ANGLEBase® Titanbasen versorgt, die eine 360°-Abwinkelung des Schraubenkanal bis 25° ermöglichen.

✓ Im Anschluss an das Design der Versorgung wurden die provisorischen Restaurationen aus PMMA gefräst und auf den DESS® ANGLEBase®
Titanbasen für angulierte Schraubenkanallösungen befestigt.

✓ Nach Abnahme der provisorischen Restaurationen wurden die definitiven vollanatomischen Versorgungen aus Zirkondioxid gefräst. Alle drei 

Restaurationen wurden auf die Implantate geschraubt und mit dem vom Hersteller empfohlenen Drehmoment angezogen.
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Schlussfolgerung

Bei schwierigen Patientenfällen kann ein Lösungsanbieter mit einem 

breiten Angebot angemessener Ressourcen Ihre Arbeit vereinfachen 
und Ihnen helfen, verbesserte Patientenergebnisse zu erreichen.

Die Herausforderungen dieses komplizierten Falls mit unterschiedlichen 
Implantatsystemen und Verbindungsarten konnten dank dieser DESS® 

Ressourcen erfolgreich gemeistert werden:

✓ DESS® +30 Kompatibilitäten: Portfolio für ein breites Behandlungsspektrum
✓ DESS® Bibliotheken: Höchstmaß an Gestaltungs- und Anwendungsfreiheit

✓ DESS® Scankörper: Perfekte Scans – Perfekte Ergebnisse

✓ DESS® ANGLEBase®: Die ultimative angulierte Lösung

Endergebnis

Die Schraubenzugangslöcher wurden mit Folie und einem 
Kompositkunststoff verschlossen. Der Patient wurde in gewohnter Weise 
nachbeobachtet.

Nach Eingliederung der prothetischen Versorgung:

✓ Optimale ästhetische Ergebnisse dank der abgewinkelten 
Schraubenkanallösung ANGLEBase®

✓ Perfekte Adaptation des intraoralen Weichgewebes
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Danksagung

Dr. Steven A. Brisman
USA

• Dr. Brisman ist hauptberuflich praktizierender Fachzahnarzt für 
Prothetik in den USA.

• Er blickt auf 38 Jahre Praxiserfahrung zurück und ist zudem 
weltweit im akademischen Bereich tätig.

• Als unser Key Opinion Leader bringt Dr. Brisman klinisches 
Wissen  und  eine  Fachkompetenz  mit,  die  im  Hinblick  auf 
Problemlösungen, ständige Weiterbildung, Kundenbeziehungen, 
Forschung und Entwicklung von allergrößtem Nutzen sind.

Brisman
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